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der Jahrhunderte Rabinovitch

Der Dichter des letzten Jahrhunderts verblüffte seine
eigene Muse,

Der Dichter von Heute aber bezwingt selbst Automobilisten!

Der
Narr

An unserm Gymnasium wirkte vor
vielen Jahren ein geschätzter Lehrer,
bei dem sich von Zeit zu Zeit zum
heimlichen Gaudium der Schüler
natürlich während des Unterrichtes
folgendes Zwiegespräch abwickelte:

Schüler: «Ich meinte ...»
Professor: «Wer meint, mein Sohn?»
Schüler: «Die Narren, Herr

Professor.»

Professor: «Ja, das meine ich auch!»
per.

Das populäre Bierrestaurant
inmitten von Zürich in der Augustinergasse, ist die

Bierstube Augustiner - Zürich
Augustinergasse, Mitte Bahnhofstrasse.

Vom frühen Morgen bis zum Feierabend laufen
ununterbrochen die Hahnen, die das gepflegte
Hürlimann spenden. Das mundet! Und wie herrlich
schmecken dazu die Wädli, der heiße Fleischkäse,
die immer frischen Gnagi. Wen'i gelüstet, besuche
mlchl
Telefon 33 269. C. Fürst.

Reklame
Ein amerikanischer Sender bringt

zwischen dem Andante und dem
Adagio von Beethoven eine Reklame
über Seifenflocken, er spendet
zwischen Isoldes Liebestod und Tristans
Liebesleid einen Reklamespruch für
Verdauungspillen. So geht es Tag für
Tag, Stunde für Stunde. Kürzlich
schien es, als sollte es anders werden,
EinMozartlied verklang. Dann Schweigen.

Nach dem dritten Lied aber:
«Meine Damen und Herren! Die zweimal

vier Minuten zwischen den ein¬

zelnen Musikstücken wurden gespendet

von der Firma X., die in den Pausen

ihre lautlosen Schreibmaschinen
vor dem Mikrophon schreiben ließ!»

H. Su.

Der
Anfänger

Als im Jahre 1928 zum erstenmal
bei uns eine Fliegerkompagnie war,
beobachteten zwei Bauern einen
Jagdflieger, der Loopings machte. Da

sagte der eine zum andern: «Das isch
jedefalls no en Lehrbueb, will er no
nöd gradus flüge cha!» V. Me.

Inmitten der schönsten Parkplätze.
Das «Buffet» der Automobilisten.

Frische Fische
Gute Fische

im Hotel du Lac - Wädenswil
außerdem die reichhaltigen Menus, die
guten Weine und die ff, Wädenswiler Biere

® Tel. 956 126 Frit* Vojel
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